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gung und Lageänderung des Unterkieters in die
apparative Behandlung mit einbezieht.

Ausführlich und in übersichtlicher Zusammenfas-
sung wird das Thema "Zungenpressen«, worunter
die Vorverlagerung der Zunge beim Schlucken und
Sprechen zu verstehen ist, unter Einbeziehung der
1973175 in Fachkreisen viel beachteten 'ilongue-
Thrust Controvers!« 7vvisq6r. M ason/P roffit und
Hanson erörtert. Mason/Proffit bezweiteln eine
eindeutige Beziehung zwischen Zungenpressen,
Zahnstellungsanomalie und Artikulationsproble-
men und plädieren für eine MFT erst dann, wenn
Zungenpressen und begleitende Zahnfehlstellun-
gen bis zur Pubertät persislieren. Hanson und an-
dere Fachvertreter plädieren für eine frühzeitige
MFT, da so die Normalisierung der oralen Funktio-
nen durch Wachstum und Beifung unterstützt
würde; dieser Meinung schließt sich auch Haf,n
an.

Die Arbeit von Hahn schließt eine große Lücke für
alle, die sich über die MFT informieren oder in die-
sen Bereich einarbeiten möchten. Das Buch macht
deutlich, daß die MFT nicht mit einer einzelnen
Person zu identifizieren ist, auch wenn es das Ver-
dienst von Garliner isl, die MFT als geschlossenes
Konzept nach Europa vermittelt zu haben. Die Fun-
dierung aus Sicht der Sprachbehindertenpädago-
gik halte ich für schlüssig. lm Sinne einer termino-
logischen Stringenz halte ich die Verwendung des
Terminus "Sprechstörung" neben dem Terminus

"Artikulationsstörung" n;s61 für sehr geglückt, zu-
mal Artikulation und gestörte Artikulation mit Rück-
griff auf Homburg (1978) als Sprachsystemstörung
reflektiert werden.

Sehr zu empfehlen wäre noch die Erstellung eines
Glossars, da viele Begriffe und Fachtermini aus
Zahnmedizin und Kielerorthopädie nicht als be-
kannt vorausgesetzt werden können. Die knappen
Definitionen (auf S.24) reichen meines Erachtens
nicht aus.

Mit ihrer Arbeit gewährt die Autorin einen guten Zu-
gang zur MFT, bewahrt diese Methode aber gleich-
zeitig durch gründliche Recherchen vor einer Sim-
plifizierung und Reduktion auf den Status eines
beliebigen motorischen Ubungsprogramms und
damit vor einer Fehleinschätzung, speziell aus der
Sicht der Sprachbehindertenpädagogik.

Dietrun Freiesleben

Buch- und Zeitschriftenhinweise

Die Sonderschule, Berlin-Ost/DDR

Nr. 1, '1989

Ulrich Giersberg und Horst Suhrweier, Berlin-Ost/
DDR: Abgrenzung sprachentwicklungsrückständi-
ger Kinder von intellektuell geschädigten mit
Sprachschädigungen. S. 9-21.

Folia Phoniatrica, Basel/Schweiz

Nr.4, 1988

Walter F. Sendlmeier, Nijmegen/Niederlande:
Sprachverarbeitung bei pathologischem Gehör.
Zum Stand der Forschung. S.218-243.

Praxis der Klinischen Verhaltensmedizin und
Rehabilitation, Dortmund
Nr. 1, 1988

H. H. Schäuble, M. Schlünder P Bernhard und F.

Lamprccht, Berlin-West und Schömberg: Psycho-
somalische Aspekte der funktionellen Dysphonie.
s.34-38.
Nr.2, 1988

Walter Hauke, Windach: Kombinierte Anwendung
von Biofeedback und Atemtherapie bei motori-
schen Störungen im Rahmen eines multimodalen
Therapieansatzes. S. 142-.146.

Der Autor beschäftigt sich mit der Behandlung der
mehr oder weniger ausgeprägten Muskelver-
krampfung verschiedener Störungen, bei der auch
psychische Faktoren eine Rolle spielen. Es kommt
ein ganzes Bündel von Maßnahmen zum Einsatz,
z.B. EMG-Biofeedbacktraining, Entspannungs-
training, Selbstsicherheitsgruppe, Kommunika-
tionstraining, Partnergespräche usw. Dabei ist die
Biofeedbackmethode besonders spezif isch f ür die
Behandlung der motorischen Störungen, da sie
einen direkten Zugang zum Symptom ermÖglicht.
Hauke hal auch den Eindruck, daß durch die Hin-
zunahme von Atemtherapie die Gesamlellizienz
der Behandlung gesteigert wird.

Nr.4, 1988

Manfred Hörmann, München: Die Versorgungssi-
tuation von Schädelhirntraumatikern und Schlag-
anfallpatienten aus der Sicht des Klinikers: Situa-
tion und Konzeption. 5.238-244.
Rolf Wiechers, Bonn: Die Versorgungssituation
von Schädelhirnverletzten aus der Sicht des Kura-

toriums ZNS. S. 245-246.

Sprache - Stimme - Gehör. Zeitschrift für
Kommunikationsstörungen, Stuttgart
Nr.4, 1988

Johann Kinzl, Willried Biebl und Ulrike Stejskal,
lnnsbruck: Funktionelle Aphonie - Psychothera-
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peutische Aspekte im Rahmen einer logopädi-
schen Therapie. S. 128-131.

R. Maier, Mainz: Psychophysiologische Analyse
pathokognitiver Prozesse - Erste Ergebnisse ei-
ner Pilotstudie zur ob.jektiven Aphasie-Diagnose.
s. 132-136.

Ka rl- H e i n z H e n ze, Göllingen : Der psychologisc he
Beitrag bei Kindern mit Lippen-, Kieter-, Gaumen-
sPalten' s 145 

Arno schutze

Aus-, Fort- und Weiterbildung

16. lnternationaler und
interdiszi plinärer Herbst-Semi nar-
Kongreß für Sozialpädiatrie
Dell6. Herbst-Seminar-Kongreß vom 25. August
bis 1. September 1988 "Hilfe für das behinderte
Kind" in Brixen/Norditalien, der wieder unter der
wissenschaftlichen Hauptleitung von Prof. Dr. Dr.
h. c. Hellbrügge (Kinderzentrum München) stand,
vereinte über 500 Teilnehmer aus vielen europäi-
schen Ländern und aus Übersee sowie aus dem
Fernen Osten. Vertreter verschiedenster Berufe -Arzte, Zahnärzle, Psychologen, Naturwissen-
schaftler, Sprachtherapeuten unterschiedlicher
Provenienz, verschiedenste Therapeuten und Her-
steller von Therapiematerialien - diskutierten oft
bis zum späten Abend über die besten Formen der
Behandlung von Kindern und Jugendlichen mit al-
len möglichen Erkrankungen, Behinderungen und
Auffälligkeiten. Etwa 25 Plenumsreferate, ca. fünf
Filmvorführungen, rund 35 Seminare und eine
Reihe weiterer Veranstaltungen boten dafür ausrei-
chend Gelegenheit.

lm Mittelpunkt stand das mehrfach geschädigte
Kind, das vom ersten Lebenstag an bzw. vom
ersten Tag, an dem die Störung erkannt wurde,
komplex betreut werden sollte. Dazu wurden Ver-
fahren vorgestellt, die meist in übergreifende,
ganzheitliche Behandlungsmethoden, wie z. B. die
Münchener Funktionelle Entwicklungstherapie,
eingebunden sind. Alle diese Verfahren stellen
bzw. stellten zur Zeil ihrer lnaugurierung das
Höchstniveau der Forschung und praktischen Um-
setzung dar. Zu denken ist - nur angedeutet aus
der Fülle - an die Verfahren nach Bobath, Kip-
hard, Frostig, Vojta, Castillo-Morales, verschie-
dene Sprachanbahnungs-, -entwicklungs- und
-förderu ngsprogram me.

ln den meisten vorgestellten Verfahren spielte die
Sprache eine vermittelnde, oft sogar therapeuti-
sche Rolle. Ein Teil der Veranstaltungen stellte die
gestörte Sprache in den Mittelpunkt. Schmid-Gio-

vannini (Zürich) erarbeitete mit den Teilnehmern
ihres Workshops, die in Brixen zwischen zwei und
fünf Tagen liefen, ihr allgemein anerkanntes Sy-
stem der Sprachanbahnung bei hörgeschädigten
Kindern. Fendler (Leonding/Österreich) wandte
das Bobath-System auf die Eß-, Sprach-, Sprech-
und Stimmtherapie bei Kindern mit zerebralen Be-
wegungsstörungen an. ln ähnliche Richtung
zielten Vortrag und Workshop von Clausnitzer
(Halle/DDR), der die von ihm und seiner Frau ent-
wickelte Orofaziale Muskelf unktionstherapie (Myo-
funktionelle Therapie) vorstellte. Vor allem für Pa-
tienten mit kombiniertem Auftreten von Dyslalien,
insbesondere Sigmatismen, Schluckstörungen,
Mundoffenhalten und anderen oralen Dysfunktio-
nen sowie Zahn- und Kieferstellungsanomalien ist
dieses Verfahren gedacht. Enge Zusammenarbeit
von Arzten, Zahnärzlen und Sprachtherapeuten ist
erforderlich.
Auch konnten verschiedene andere Veranstaltun-
gen für eine Verbesserung der Arbeit der Sprach-
therapeuten genutzt werden, vor allem, weil direkt
an Patienten, an Videos bzw. miteinander gearbei-
tet wurde. Dabei ist z. B. an die verschiedenen
Seminare zur Münchener Funktionellen Entwick-
lungsdiagnostik und {herapie, an die Sprachan-
bahnung im Rahmen der Monlessori-Therapie, an
die Bewegungstherapie als Sprachstimulans nach
Bucke (München) und die Funktionelle Entspan-
nung nach Fuchs zu denken.

Volkmar Clausnitzer

8. Europäischer Kongreß für
Myofunktionelle Therapie (MFT) in
Würzburg (11. und 12. November 1988)
Vertreter verschiedenster Berufe aus vielen euro-
päischen Ländern und aus Übersee -Zahnärzle,Arzte, Psychologen, Sprachtherapeuten unter-
schiedlicher Provenienz - trafen sich zu interdis-
ziplinären Gesprächen über die Myofunktionelle
Therapie. Durch wissenschaftliche Vorträge, acht
Workshops, die zweimal parallel durchgeführt
wurden, und ein Round{able-Gespräch, an dem
sich das Auditorium ebenfalls lebhaft beteiligte,
wurde eine Vielzahl von fachlichen, methodischen
und organisatorischen Problemen diskutiert. Am
Rande des Kongresses wurde die Vollversamm-
lung des veranstaltenden Arbeitskreises MFT e.V.
mit der Neuwahl der Leitungsorgane durchgef ührt.
Zwei Haupttendenzen zeichneten den Kongreß
aus: Erstens zeigte die MFT in ihren wissenschaft-
lichen Grundlagen, in ihrer polyvalenten lndika-
tion, ihrer methodischen Vielfalt und damit ihrer
Abnabelung von einzelnen US-amerikanischen
Vorbildern eine erfreuliche Beife. Dazu trugen eine
Reihe von Vorträgen und Workshops maßgeblich
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bei: Dahan (Belgien) stellte ebenso wie Müßig (Er-
langen) eine zentrale Problematik auch der Reha-
bilitationspädagogik und -medizin, die Nutzung
bzw. Schulung der Wahrnehmungskompetenzen
des Patienten, in den Mittelpunkt seiner Ausfüh-
rungen. Beide gingen von ganzheitlichen Grund-
sätzen für jede therapeutische Arbeit mit dem
Menschen aus. Wessmann (Schweden) bezog in
diesem Sinne den ganzen Körper in die Behand-
lung von orolazialen Dysfunktionen ein.

Ein zweiter Trend der internationalen MFT zeigte
sich in der deutlichen Einbeziehung dieser Mus-
kelübungen in die Sprachtherapie. Tränkmann
(Hannover) gab dafür als Kieferorthopäde eine
breite theoretische und praxisrelevante Grundlage
aus interdisziplinärer Sicht, wobei er insbesondere
die HNO-Heilkunde und die Sprachtherapie be-
rücksichtigte. Heinemann (Unna) bezog sich so-
wohl im Referat als auch im Workshop aul die kom-
biniert auftretenden Sigmatismen, Zungenfehl-
Junktionen und Dysgnathien. Campiche-Thönen
(Schweiz) berichtete über ein mit einer zentralen
Sprachstörung vergesellschaftetes hartnäckiges
Luftschlucken und deren Therapie. Clausnitzer
(Halle/DDR) wies anhand umfangreicher Literatur-
recherchen und eigener Untersuchungen, die er
zusammen mit seiner Frau durchgeführt hatte, auf
die engen morphologischen und funktionellen Be-
ziehungen zwischen einzelnen oralen Funktionen,
einschließlich Sprechen, und organischen Zustän-
den im orolazialen System hin.

Der 9. Europäische Kongreß für MFT findet im No-
vember '1989 in Dortmund statt.

Volkmar Clausnitzer

OVEL elektronik

Technische Geräte
für die Sprachtherapie

Die SVG-Serie
Sprachverzögeru ngsgeräte f ü r die
Verhaltenstherapie des Stotterns

- SVG 112:Iragbare Sprechhilfen
i m Zi garettensch ac htelformat

- SVG 3: Digitaler Laborverzögerer
für die ambulante Behandlung

Unsere kostenlose Broschüre gibt
Hinweise für Anwendung und
Therapie.

S-Meter
Übungsgerät zur spielerischen Ein-
übung des stimmhaften und stimm-
losen "s"-Lautes.
S-Meter-Eisenbahn koffer
Modelleisenbahn im Transportkoffer
zum Anschluß an das "S-Meter".
Die Eisenbahn fährt, wenn das "s"
richtig gesprochen wird.

Sprach-Trainer
Übu ngsgerät zu r Sprachau lzeich-
nung und -wiedergabe in Digital-
technik,2 Spuren.

Audiotest AT 6.000
Preiswerter qu ick-check Audiometer
zur Uberprüfung des Sprachgehörs.

Audiotest AT 8.000
M i kroprozessorgesteuerter
Audiometer für Einzel- und Reihen-
gehöruntersuchungen.

Außerdem folgende Geräte:
Sprachstudien recorder, Kassetten-
recorder, Sprachpegelmesser,
Zubehör.

NOVEL elektronik
Wolfgang Heikamp
Waldesrand 43, 4630 Bochum 5
Telefon (0234) 47 57 69

Anschriftenänderungen
unserer Bezieher

Bezieher, die nicht Mitglied

der dgs sind:
Bitte, benachrichtigen Sie bei

Anschriftenänderungen
unmittelbar den Verlag.

Verlag
Wartenberg & Söhne GmbH,
Theodorstraße 41w,

2000 Hamburg 50.
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Tagungen und Kongresse Vorschau

Fortbildungstagung für Ausbilder
in der zweiten Phase
Der Senator für Schulwesen, Berutsausbildung
und Sport, Berlin, veranstaltet vom 15. bis 17. No-
vember'1989 eine Fortbildungsveranstaltung für
Ausbilder in der zweiten Phase (Schwerpunkt
Sprachbehindertenpädagogik) unter dem Thema:

"Seminardidaktische Aspekte des Verhältnisses
von Unterricht und Sprachtherapie.. Nähere lnfor-
mationen sind erhältlich bei: Der Senator für
Schulwesen, Berufsausbildung und Sport, 4. und
5. Schulpraktisches Seminar im Bezirk Kreuzberg
(L), Mariannenplatz 2, 1000 Berlin 36. Telefon (030)
258828 15 (Herr Penn6 und Frau Berndt).

MFT-Kurse
Kurse in "Myofunktioneller Therapie (MFT)" linden
unter der Leitung von Anita Kittel (Logopädin) am
24. Juni,2|. Oktober und 25. November 1989 in
Reutlingen statt. Anmeldungen sind unter Angabe
des Berufes und unter Beifügung der (dienstlichen
oder privaten) Telefonnummer an Frau Anita Kittel,
Hornschuchslra9e 12in 7400 Tübingen, zu richten.

Fortbildu ngsveranstaltu ng i m
Sprachheilzentru m Werscherberg :

Die Akzentmethode
Die Akzentmethode ist eine Ganzheitsmethode,
eine dynamische Stimm-, Sprech- und Bewe-
gungstherapie, die alle respiratorischen sowie pho-
natorischen Muskeln mit einbezieht. Sie wurde ur-
sprünglich von Prof. Dr. phil. Svend Smith ent-
wickelt. Kirsten Thyme hat viele Jahre mit Svend
Smith zusammengearbeilet. Die Akzentmethode
läßt sich bei funktionellen Stimmstörungen und bei
Stottern anwenden.

Referenten: Kirsten Thyme/Prof. B. Frokjaer-
Jensen. Termin: Grundkurs 25. bis 29. September
1989. Teilnahmegebühr: 500 DM (Kostenreduzie-
rung für Mitarbeiter der Arbeiterwohlfahrt). Ta-
gungsanschrift: Sprachheilzentrum Werscher-
berg, Postfach 1134, 4516 Brssendorf 1. Nähere
Auskünfte über Anmelde- und Unterbringungsmo-
dalitäten erteilt Frau Vera Schwarz, Telefon (05402)
4 05-45.

Arbeitskreis AKoP
Der Arbeitskreis Kooperative Pädagogik e.V.
(AKoP) hält im Sommer und Herbst 1989 wieder
eine Reihe von Fortbildungskursen ab. Nähere
lnformationen und Anmeldung bei AKoP-Fort-
bildung, Univ.-Prof. Dr. F. Schönfelder, Flieder-
straße 14, 3057 Neustadt 1.

G. Mühlhausen: Langzeitklassen in der Sprach-
heilgrundschule.

O. Dobslaff: Hochschullehrende - eine Ziel
gruppe für logopädisches Wirken.

P Jehle, T Kühn und J. A. Renner: Einstellungen
Stotternder zur Kommunikation: Einige Ergeb-
nisse aus der Anwendung der Skala "S 24" von
Erickson und Andrews/Cutler.

B. Kleinsorge: Untersuchung zu den Persönlich-
keitsmerkmalen und dem Lern- und Leistungs-
verhalten bei Polterern.

F. M. Dannenbauer: lsl der kindliche Dysgramma-
tismus grammatisch? Zu den Sprachproblemen
entwicklungsdysphasischer Kinder.

Sprachtherapeutan

(Dipl. päd.) mit Erfahrungs-
schwerpu nkt Aphasietherapie
zur Mitarbeit in sprachtherapeutischer
Praxis (Großstadt Ruhrgebiet)
baldmöglichst gesucht.

Zuschriften unter Chiffre Nr.01/02 SP an
den Verlag Wartenberg & Söhne GmbH,
Theodorstraße 41 w, 2000 Hamburg 50.

Sonderschullehrerin
(Sprachbeh indertenpädagogi k)
sucht (Tei lzeit-)Tätigkeit im Bereich
Beratung, Diagnostik, Therapie
im Raum 7800 Freiburg.

Zuschriften unter Chiffre Nr.04/02 SP an
den Verlag Wartenberg & Söhne GmbH,
Theodorstraße 41 w, 2000 Hamburg 50.

Dipl.-Sprachhei! pädagogi n

27 J., Diplom 711989, sucht ab Mitte
August 1989 eine Stelle (Diagn./Th.)
in Sprachheilkindergarten oder
sprachtherapeutischer Praxis.
Erfahrungen in der Therapie durch
Praktika in Sprachheilkindergarten
und Ambulanz.

Zuschriften unter Chiffre Nr.07102 SP
an den Verlag Wartenberg & Söhne GmbH
Theodorstraße 41 w, 2000 Hamburg 50.
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Schlagen Sie das Heft genau in der Mitte auf, und
ziehen Sie es unter der dafür vorgesehenen lvletall-
schiene des Sammelordners bis zur Hällte hindurch.
Fertig.

Wenn mehrere Hefle eingeordnet sind, drücken Sie
diese fest nach links zusammen, damit Sie mühelos
die weiteren Hefte einziehen können.

Dem Wunsche unserer Bezieher
entsprechend, haben wir für
»Die Sprachheilarbeit«

Sammelmappen
hergestellt, die es gestatten, alle Hefte
laufend einzuordnen, ohne auf den Ab-
schluß eines Doppeljahrganges zu war-
ten. Das nachträgliche Einbinden entfällt
und erspart zusätzliche Kosten.

Der Preis beträgt 19,- DM zuzügl. Porto.

Die Mappen sind geeignet für die Doppel-
jahrgänge ab 1969/70 und fortlaufend.
Nicht gewünschte Jahrgangszahlen bit-
ten wir in dem anhängenden Bestellvor-
druck zu streichen.

rs6saq

An Wartenberg & Söhne Verlag .Theodorstraße 41 . 2000 Hamburg 50

lchi wir bestelle/n zur umgehenden Lieferung:

je 

- 

Sammelmappen für "Die Sprachheilarbeit" mit den Jahrgangszahlen
1989/90, 1987/88, 1 985/86, 1 983/84, 1981 182, 1 979/80, 1977178, 197 5176.

Nicht gewünschte Jahrgangszahlen bitte streichen!

Ferner bestelle/n ich/wir aus dem Lehrmittelprogramm lhrer Firma:

Name

StraRe

Postleitzahl Ort

Datum

>€
- ------- - ---- --- ------r -----
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Sprachheilpädagogin (26 J.)

Dipl.-Päd., Fachrichtung Sprach-
heilpäd., Diplom Mai 1989
(zusätzl. Stud. d. Sportwiss.,
Schwerpun kt Psychomotorik),
sucht ab Juli 1989 Stelle in sprach-
heilpäd. Praxis, heilpäd. Kindergarten
oder klinischer Einrichtung
(Rehabilitationszentrum).
Verschiedene Praktika (u. a. Stimm-
und Sprachabteilung einer Rehaklinik)
und dreijährige therapeutische Praxis
mit Schlaganfall-Patienten.

Zuschriften unter Chiffre Nr.02/02 SP an
den Verlag Wartenberg & Söhne GmbH,
Theodorstraße 41 w, 2OOO Hamburg 50.

Sonderschullehrerin
28 J.,2. Staatsexamen 4/89 "sehr
gut", mit den Schwerpunkten Sprach-
behindertenpädagogik, Lernbehinder-
tenpädagogik, sucht im Raum
Hannover pädagogische Tätigkeit im
Bereich Rehabilitation, Schule, Behin-
dertenarbeit oder in Sprachheilkinder-
garten bzw. sprachtherapeutischer
Praxis (lnteresse auch an wissen-
schaft licher Tätigkeit oder Projekt-
entwicklung).

Zuschriften unter Chiffre Nr.06/02 SP an
den Verlag Wartenberg & Söhne GmbH,
Theodorstraße 41 w, 2000 Hamburg 50.

Suche

Logopädin/Sprachtherapeutin
zwecks gemeinsamer Gründung einer
Sprachheilpraxis in Bremerhaven.

Zuschriften unter Chiffre Nr.05/02 SP an
den Verlag Wartenberg & Söhne GmbH,
Theodorstraße 41 w, 2000 Hamburg 50.

Sprachtherapeutische Praxis im Rheinisch-Bergischen Kreis
sucht schnellstmöglich

Sprac h hei ltherapeut(i n)
Das Arbeitsgebiet umfaßt alle Störungsbilder (ausgenommen Stimmstörungen).
Schwerpunkte liegen in der Behandlung von Sprachentwicklungsverzögerungen
bei Vorschulkindern und in der Therapie von Aphasikern.
Mindestens ein Jahr Berufserfahrung, Bereitschaft zur interdisziplinären
Zusammenarbeit und Freucle an selbständiger Arbeitsweise sind Voraussetzung.
Die Vergütung erfolgt in Anlehnung an BAT.

Schriftliche Bewerbungen richten Sie bitte unter Chiftre Nr.03/02 SP an den
Verlag Wartenberg & Söhne GmbH, Theodorstraße 41 w, 2000 Hamburg 50.

Tremino@ SX=71
Zwei Logoraso Spiele

Spiele zur Wahrnehmensförderung,
zum Konzentrationstraining und
Rechnen.

Spielend mit "5X=71" die vier Grund-
rechenarten erlernen und festigen.

Tremino@, das Spiel in der robusten
sechseckigen Holzkiste.

Das Spiel mil 127 Sechseck-Holz-
steinen, das unendlich viele
Kombi nationsmöglichkeiten bietet.
Zur Auswahl stehen ein Punktsystem
und ein Colorsystem mit 7 Farben.
1/7 Spiele bieten wir zum Kennen-
lernen an. Der Bestand kann mit
weiteren 6 Siebtel langsam aufge-
stockt und komplett gemacht werden.

Spiele-Verlag Hans Loosen
Alte Aachener Straße 16,4040 Neuss 1



ENDLICH die richtigen
Programme!

Bergedorler Förderprogramme und Arbeitsmiüel für
Sonderpädagogik und Sprachtherapie.
Bergedorfer Kopiervorlagen für alle Fächer! Für
Freie Arbeit, Fördermaßnahmen und ditferenzierende
Übungsphasen in Grund- und Sonderschulen.
Neu (im Vertrieb): Sämtliche Titel von Giselher Gollwitz
zur Sprachtherapie sofort lieferbar. LaüienO interess'an-
te Neuheiten! Prospekt anfordern bei:

Verlag
Sigrid Persen
Dorfstraße 14. D-2152 Horneburg / N.E.
Telelon: 04163/6770 von 0 bis 24 Uh7

Diplom-Pädagogin/
Sprachheilpädagogin
26 J., Diplom 2/89, Schwerpunkte:
Frühförderung, Vorschulbereich,
Therapie von kindlichen Sprach-
störungen, Hörgeschädigten-
pädagogik u. a. sucht Arbeitsstelle in
heilpäd. Einrichtung, sprachtherap.
Praxis, Verein oder lnstitution.
Raum Gießen-Frankfurt-Heidelberg
bevorzugt.

Susanne Fischer, Bahnstraße 11,

6240 Königstein/Ts., Telelon (06174) 22409.

übungsblätter zur Sprachbehandlung
1.-18. Folge mit Übungstexlen,21.-23. Folge mit Bildern

Tagungsberichte
der Deutschen Gesellschaft für Sprachheilpädagogik e. V. 1960-1986

SMS Strukturierte Materialien-Sammlung
lnformative Beschreibung von rund 300 Spiel- und Übungsmaterialien

Beratungsschriften für Eltern

Testmittel zur Sprachbehandlu ng
Untersuchungs- und Behandlungsbogen

Herausgegeben von der
Deutschen Gesellschaft tur Sprachheilpädagogik e.V

Lehrmittel und Schriften
zur Sprach hei I päd agog i k

Ausführliche Prospekte auf Anforderung direkt vom Verlag:

Wartenberg & Söhne . 2 HamburS 50 ' Theodorstraße 4l
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Fachklinik für Neurologie und lnnere Medizin
5920 Bad Berleburg

sucht zum nächstmöglichen Termin

1 Logopäden/in und/oder

1 Sprachheilpädagogen/in und/oder
1 Linguisten/in

(Schwerpunkt Aphasie) zur Mitarbeit in einem jungen Therapeutenteam.
Geboten wird:

- Bezahlung in Anlehnung an den BAT, mglw. auch freie Vereinbarung

- Fortbildungsurlaub

- Hilfe bei der Wohnungssuche

- vergünstigte Mahlzeiten in der Klinik

- Benutzung der unternehmenseigenen Freizeitanlagen

- ein Kur- und Badeort in reizvoller Mittelgebirgslandschaft mit hohem
Freizeitwert.

lhre Bewerbungsunterlagen mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte an:
Odeborn-Klinik, 5920 Bad Berleburg, Hinterm Schloßpark, z. Hd. Herrn Schenkel
Telefon (02751) 82459.


